
»Denn was philosophisch richtig sei, kann und muß
keiner aus Leibnizen lernen, sondern der Probirstein,
der dem einen so nahe liegt wie dem anderen, ist die
gemeinschaftliche Menschenvernunft, und es giebt
keinen klassischen Autor der Philosophie.«

AA, Bd. VIII:
Abhandlungen nach 1781, S. 218.
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